
Schmiergeräte für die Landwirtschaft 

Für die Zuverlässigkeit und Funklionstüchligkeit VOll Ernte­
maschinen, anderen I,wdwirtschafllich en Maschinen und Gf'­
räten sowie Trakloren und Fahrzeugen wiihrend der Ernte­
kampagne ist die Versorgung der Schrnierstellen mit Schmier­
stofT von großer Bedeulllng. 

Der VEB Schllliergcrälewerk - Saxoni,. - Sehwarzcllbf'rg­
- Leitbetrieb der Erzeugni sgruppe "ScHmipreinrichlungen 
und Schmierstoflilter" und Bilanzoq;an für schmierungsleeh­
nische Erzeugnisse - besitzt in seinem umfangreichen Pro­
duklionsprogramm eine Reihe von Schmiergeriilen, die be­
sonders fiir die Anwendung in der Landwirtschaft g-eeignd 
sind. Im folgenden sollen die Schmiergeräte beschriebf'n 
werden, die :cur Rationalisierung der pnege und V\'a rlung 
landwirtschaftlicher Geriile, J\lasehinen und Anlagen bei­
tragen. Oie technischen PaMm eter der aufgeführten Schmier­
geräte sind in Tafel 1 zusammengesieIlt . 

VEO Schmicrg('Tiilpw~' rk Suxonia Schwa r1.cllbc rg. 
\\'TZ Schmiercinric :hlun:;~ n 
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Bild 3 
Elektri sch belrie­
nene Fettpresse 
EAP 5 mit Zube hör 

Bild 4 
Fußbetiiligte Hoch­
clruckabschmicr­
presse llAP 5/2 S 
mit Zubehör 

Dr.-Ing. E. Hönel, KOTO 
Ing. G. Egermann, KOTO 

L Zentralschmierpumpe fiir Fe ll ZP 16 

Die'sc ZcnlralschmierpullIpe zr l6 (Bild 1) ist ein stalionäres 
Absehmiergeräl ulld kann in J nslandselzungsbelrieben und 
PfI,'gcs liJlionf'n eing-esel/.t werden. Diese Zentrabchmier­
pUlllpe ermöglicllt ('s. die SclllnierstoITIf'itullgen mil den enl­
SIHCl"hcnden Zapfstellen in d en W erkstätten sttltionär zu 
\crlf'gen . An den jeweiligen Zapfstellen können die Ab­
schmierschl ii uche mit den Abschlllierpistolen angeschlossen 
w('rden. Für die Z('nlrnlschl1lierpul1lpe wird die Abschmier­
pislole SP 2 empfohlen Wild 2). 

Die Abschmicrung cl er SchmierSlellf'n erfolgt mit den han­
df'l" üblichen Armaluren . Durch ein Andriicken der Ab­
schmierpistolc an den Schmiernippel wird die Durchgangs­
bohrung der Abscl.mierpistole freigegf'ben, und dadurch 
erfolgt die Absehmierung der SchmiersteIleII. Beim Schließen 
der Abschmicrpislole spricht durch den Druckanstieg die in 
der Zentra lschmierpumpe eingebaute Schaltautomatik an und 
schaltet den Motor der ZP 16 ab. 

ßild I 
Zenlrnlsrhrni c r­
pumpe für FC'1t 

ZP 16 

Uild 2 
A hschmicrpistolc 
sr 2 
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Bild 5. Hochdruckhanrlhebelfettpresse 
6 HE 500 mit Zubehör 

Bild 6. Pneumati....;;che .\bsehmierpresse 
für Fett PAP 500 mit Zubehör 

Bild 7. PneumRtische Fettpumpe PFP/l 

Bild 8. Ahhiingigkeit des Abschmierdrucks 
(FeIWruck) Pr ,"om Luftdruck PL 
(PFPf!) 

Bild 9. Abhängigkeil der Förderm~lIge 0la.t 
vom Abschmienlruck Pr bei unter­
schiedlichem Luftrl",ck PL (PFP/ t) 

Bild 10. Abhängigkeit der Fördermenge 

0131. vom LufWrurJ< PL (PFP!1) 
a optimaler ArbcitsMrf!ich 
PF = 120 kp/em' 

2. Elektrisch betriebene Fettpresse EAP 5 

Die EAP 5 (Bild 3) ist mit einem Druckschlauch und Ab­
schmierpi,~tole zum Abschmieren von Schmie~stellen geeignet, 
die mit standardisierten Schmiernippeln ausgerüstet sind. 
Durch die eingebaute Mantelheizung wird auch ein ordnungs­
gemäßes Abschmieren bei niedrigen Außentemperaturen mög­
lich. Das Gerät ist fahrbar und somit universell einsetzbar. 
Die Steuerung der EAP 5 erfolgt über ein tJberströmventil, 
d. h., bei geschlossener Abschmierpistole wird der Schmier­
stoff zuriick in den Fettzylinder gepumpt. Bei längeren Ab­
schmierpausen empfiehlt sich jedoch ein Ausschalten des 
Motors der EAP 5. 

3. Fußbetätigte Hochdruckabs<:hmierpresse HAP 5/2 S 

Die HAP 5/2 S (Bild 4) eignet sich zum Abschmieren von 
Schmierstellen mit hohem Gegendruck ohne großen körper­
lichen Kraftaufwand. Das funktionssichere, vers~hleißarme 
Gerät fördert alle Schmierfette und ist mit geringem Auf­
wand auf 2 Druckstufen einstellbar. Bei Abschmierarbeiten 
sind 2 Arbeitskräfte erforderlich. 
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4. Hochdruckhandhebelfettpresse HE 500 

Die handbetätigte Hochdruckfettpresse HE 500 (Bild 5) eig­
net sich zum Abschmieren von Maschinen und Geräten mit 
einer geringen Anzahl von Schmierstellen, die mit standar­
disierten Schmiernippeln ausgerüstet sind. Sie gehört oftmals 
zum Zubehör von Maschinen, Fahrzeugen und Geräten. Die 
HE 500 'besitzt eine hohe Funktionssicherheit, ist leicht zu 
handhaben und fördert rolle handelsüblichen Schmierfette. Bei 
der HE 500/ 2 kann beim Füllen des Fettbehälters eine Fett­
patrone eingesetzt werden. Dadurch ist ein sauberes, blasen­
freies und rasches Füllen der Fettpresse gewährleistet. 

5. Pneumatische Abschmierprcsse für Fett PAP 500 

Die PAP 500 (Bild 6) ist eine Weiterentwicklung der HE 
500. Der Antrieb erfolgt über einen pneumatisch beaufschlag­
ten Kolben. Der pneumatische Antrieb der PAP 500 ist durch 
die in Fahrzeugen eingebauten Kompressoren leicht realisier-

. bar, so daß Maschinen und Geräte auf den Feldern ohne 
Zusatzeinrich tungen abgeschmiert werden können. Der mit 
der PAP 500 gelieferte Druckluftschlauch ermöglicht einen 
großen Aktionsradius. 
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Tafel t. Technische Daten der Schmiergeräte 

Schmier- Antriebsart Anschlußwert max. Betriebsdruck 
gerüte 

kp/cm' 

ZP 16 E-Motor 220/380 V 200 rechts 
1,5 kW 500 V 360 links 

EAP 5 E-Motor 220 V 300 
0,4 kW 

HAP 5/25 fußbetätigt 1. Druckstufe 
400 
2. Druckstufe 
600 

HE 500 handbetätigt 300 
PAP 500 pneumatisch Druck 

2· •• 6 kp!cm2 300 
PFP/I pneumatischer Druck 

Motor 2···8 kp/cm2 400 
Menge 
65 Nm3/h 

pOP pneumatischer Druck 
Motor 2···8 kp/cm' 40 

Menge 
65 Nm3/h 

6. Pneumatisrhe Feupumpe PFP/1 

Die pneumatisrhe Fettpumpe PFP/1 (Bild 7) eignet sirh in 
Verbindung mit der Absrhmierpistole SPS zum direkten 
Absrhmieren von Srhmierstellen aus Originalgebinden, ins­
besondere aus den handelsüblirhen 80-I-Papphobbocks, wo­
durch Versrhmutzungen des SrhmierstoITs vermieden werden. 
Durch den pneumatisrhen Antrieb ist die Pumpe explosions­
gesrhützt. Der Antrieb ist so -ausgelegt, daß das Schließen 
der Abschmierpistole und der dabei entstehende Druck­
anstieg einen Druckausgleich zwischen Luflmotor und Pum­
penteil zur Folge haben und das Pumpwerk zum Stillstand 
kommt. Beim Betätigen der Abschmierpistole beginnt die 
PFPj1 selbsttätig wieder zu arbeiten. Die Bilder 8 bis 10 
zeigen die Abhängigkeit des Absrhmierdrucks vom Luftdruck 
sowie der Fördermenge vom Luft- und Absrhmierdruck. Die 
PFP/1 fördert Schmierfett bis zur Konsistenznummer 3 und 
wird besonders in Werkstätten, Großgaragen und als 
Srhmiergerät auf fahrbaren Pflegeeinrirhtungen eingesetzt. 

7. Pneumatisrhe OIpumpe POP 

Mit der pneumatisrhen OIpumpe POP (Bild 11) kann das 
Srhmieröl (vsooC = 100 bis 300 cSt) direkt aus handelsübli­
rhen OIbehältern zur Srhmierstelle oder in andere Behälter 
gefördert werden. Deshalb ermöglirht der Einsatz der POP 
einen sauberen und sparsamen Umgang mit Srhmieröl. Der 
Antrieb erfolgt wie bei der PFP/1. 

11 

Fördermenge Behälter-
inhalt 

Masse Abmessung 

dm3 kg mm 

270 cm3/min rechts 80 260 900 X617Xl015 
90 cm3/min links 

150 cm3/min 5 26 390X280X700 

5 cm3/Huh 5 13 195X220X800 

0,75 cm3/Hub 0,5 1,8 55XI30X370 

0,7 cm3/Hub 0,5 1,8 70X260X420 

0,6 .• ·1,4 I/min 12 o 150XI060 

6,5 ... 16 I/ rn in 12 o 150XI060 

Die Pumpen teile von POP und PFP sind beide am Luft­
motor montierbar und somit vertauschbar. Die Abhängigkeit 
der Fördermenge vom Luft- und Oldruck sowie des OIdrucks 
vom Luftdruck sind in den Bildern 12 bis 14 dargestellt. 

8. Pneumatische Fettum(üllpumpe PFUP 

Die pneumatisrhe Fettumfüllpumpe PFUP (Bild 15), die 
7)ur Zeit noch erprobt wird, dient zum Umfüllen von 
Srhmierfetten aus Originalgebinden in andere Behälter. Da­
durch wiro wiederum ein sauberer und sparsamer Umgang 
mit Srhmierfetten erreirht. Der Antrieb erfolgt mit dem 
pneumatisrhen Motor der Pumpen PFP und POP. Die För­
dermenge bei einem Luftdruck von 4 kp/cm2 beträgt 91/min. 
Alle Schmierfette bis zur Konsistenznummer 3 sind föroer­
bar. 

9. Armaturen 

Im VEB Srhmiergerätewerk - Saxonia - Srhwarzenberg 
werden ebenfalls eine Anzahl von Armaturen hergestellt. die 
ein Abschmieren von Srhmierstellen, die mit standardisierten 

15 

Bild 11. Pneumatische IJlpumpe POP 
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Bild 12. Abhängigkeit der Föroermenge Qt.at vom 
Luftdrud< PL (POP) 

Bild 13. Abhäogi8keit des IJIdrucks Pöl vom 
Luftdruck PL (POP) 
a GL 265, I = t9 'C, " = 3 300 e5t, 
b R 12, I = 8 'C, • = 75 c5t 

Bitd 14. Abhängigkeit der Föroermenge Qtat vom 
Öldruck P öl bei unterschiedlichem 
Luftdruck PL (PUP) 

Bild 15. Pneumatische Fettumfüllpumpe PFUP 
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Rund-, Flach- oder KegelwulstschmieJ'köpfen ausgerüstet 
sind, ermöglichen. Beispielsweise sind dies 

Greifkupplungen für Kegelwulstschmierköpfe 

- Ziehkupplungen für Flachschmierköpfe und 

- Hohlmundstücke für Rund- und Kegelwulstschmierköpfe. 

Für schlecht :llUgängliche Schmierstellen sind flexible Hoch-

Ing. Olpl.-Agrarlng. O. Steg_nn, KOT 

Das VEG Saatzucht Rügen besteht aus 3 Produktionsberei­
chen mit einer Gesamtgröße von 2604 ha LN. Entsprechend 
seiner Hauptaufgabe, der Erzeugung von hochwertigem Saat­
und Pflanz"crut, liegt der Schwerpunkt des Betriebs in der 
Pflanzenproduktion. 

Im Zuge der schrittweisen Durchsetzung der Maßnahmen der 
vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik im VEG 
durch einen Pflegestützpunkt wurden auch die Probleme der 
Abstellung 'und Konservierung untersucht /1/ und deren 
Lösung eingelei tet. 

Bewertung der Ahstellmaßnahmen 

Zur direkten und konkreten Beurteilung der Abstellrnaßnah­
men im Gesamtbetrieb, also auch zum Vergleich der einzel­
nen Produktionsbereiche untereinander, wurde die Abstel­
lung und Konservierung der Landtechnik nach einem Be­
wertungsschema benotet. Dazu dienten die in Tafel 1 auf­
geführten ausgewählten Abstellrnaßnahmen als Kopf des 
Bewertungsschemo.s. In diesem Schema wurde jede Maschine 
einzeln bewertet, Maschinen gleichen Typs wurden dann zu 
Auswertungsgruppen zusammengefaßt. 

Tafel I. Punktbewertung (ür ausg_iihlte Abstellmallnahmen 

Ab.tellmaßnahmen 

Gründliche Reinigung 
Masdlinen ab&chmieren 
blanke und rotierende Teile einletten 
Ketten entspannen und konservieren 
Mersser aU6bauen 
Keilriemen entspannen bzw. abnehmen 
M ... chine aulbod",," 
Masdüne konservieren 
Hydmulikzylinder entla, ten 
Motor konservie ren 
Batterien ausbauen 
Kühlwaosser abla,.;en 
Abstellpro\.okoll anlerli/(en 
Zubehörteil" im Lager abgeben 

G...amt-SoIH'unkte 

maximal 
mögliche Punkte 

5 
3 
3 
2 
2 
3 
5 
2 
3 

2 
3 
5 
3 

45 
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druckschläuche in Verbindung mit den Zieh kupplungen zu 
empfehlen. 

Die in diesem Artikel aufgeführten Schmiergeräte solIten 
einen Uberblick Z'U den schmierungstechnischen Erzeugnissen 
vermitteln, deren Einsatz auch in der Landwirtschaft zweck­
mäßig erscheint, sowie eine Hilfe bei der Auswahl und Be­
dienung darstellen. A 8M3 

Organisation der Abstellung und Konservierung 
der .Landtechnik im VEG Saatzucht Rügen 

Die maximal möglichen Punkte eür die ausgewählten Maß­
nahmen wurden bei qualitätsgerechter Ausführung gegeben, 
bei Mängeln erfolgten Abstriche bis zur vollständigen Strei­
chung der Punkte. Entfallen für bestimmte Maschinen einige 
der ausgewählten Maßnahmen, so sind die möglichen Punkte 
für diese Maßnahmen von den Gesamt-Soll-Punkten für die­
sen Maschinentyp abzusetzen. Anhand der Gegenüberstellung 
der Ist- zu den Soll-Punkten erfolgt dann die Auswertung. 

Zur besseren Ubersicht wurden die angeführten Auswer­
tungsgruppen in einer zweiten Tabelle mit gleichem Kopf 
zusammengefaßt. Durch diese Methode zeigte sich offen­
sichtlich, bei welchen Maschinen bzw. Maschinengruppen, 
aber auch bei welchen der ausgewählten Abstellrnaßnahmen 
die größten Mängel bestehen. 

In Auswertung der teilweise ungenügenden Resultate dieser 
Bewertung ergaben sich 2 Hauptursachen, die als Ansatz­
JTunkt für die Verbesserung der Abstellung und Konservie­
rung der Landtechnik im VEG dienten: 

Leitungsseitig ist zu sichern, daß eine klare Aufgaben­
verteilung und straffe Festlegung der Verantwortlichkei­
ten bestehen, die den Prinzipien der ~ozialistischen Be­
triebswirtschaIt entsprechen. 

Die materiellen Voraussetzungen für eine ordnungsge­
mäße . und fachgerechte Durchführung der Abstell- und 
Konservierungsmaßnahmen sind der Entwicklung zu in­
dustriemäßigen Formen in der landwirtschaftlichen Pro­
duktion anzupassen. Dies betrifft insbesondere die Ab­
stellplätze, die Unterntellhallen, die Reinigungs- und 
KonservierungsverCahren_ 

Neben den Gesichtspunkten der weiteren Senkung der Ko­
sten, der Erhöhung der Zuverlässigkeit und VerCügbarkeit 
und der Verbesserung der 'Materialökonomie, haben gerade 
die letztgenannten Faktoren eine große Bedeutung für die 
weitere Erhöhung der Effektivität der Instandhaltungspro­
zesse und die Verbes,~erung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Landarbeiter. 
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